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Ressourcenschonende Folienverpackung 
in perfekter Optik 
 
Die Anforderungen an Druckprodukte nehmen 
zu. Neben einer perfekten Optik ist die häufig 
variierende, individuelle Weiterverarbeitung ein 
wichtiges Thema. Gefragt seien, so erläutert es 
Timo Kollmann, Vertriebsleiter bei Hugo Beck, 
gegenüber Deutscher Drucker, Maschinenlös- 
ungen, die Produkte perfekt in Szene setzen, 
gleichzeitig aber maximale Flexibilität und Effi-
zienz im Verarbeitungsprozess ermöglichen.  
Immer stärker rückt demnach auch ein nachhal-
tigerer Umgang mit Folie in den Vordergrund. 
 
Deutscher Drucker: Was ist Ihre Antwort auf 
die schnell wechselnde Auftragsstruktur bei 
Printprodukten und damit variierende Anforde-
rungen in der Druckweiterverarbeitung? 
 
Timo Kollmann: »Hugo Beck setzt weltweit 
Maßstäbe in puncto Variabilität, Flexibilität und 
Effizienz. Ein umfangreiches Portfolio an Syste-
men zur Druckweiterverarbeitung, Konfektionie-
rung und Folienverpackung deckt zahlreiche Be-
reiche ab. Alle Maschinen können schnell von 
Inline- auf Solobetrieb umgestellt werden, und 
die Mailingproduktion wird mit wenigen Hand-
griffen um neue Funktionen beim Zusammentra-
gen, Einstecken und Konfektionieren ergänzt. 
Leicht gelöst wird auch das Personalisieren, 
Adressieren, Aufdrucken und Zuspenden von 
Booklets oder Multi-Media-Artikeln. Was Peri-
pheriegeräte angeht, so ist das offene Hugo- 
Beck-System höchst flexibel: Anleger können un-
tereinander verschoben werden und die Positio-

nierung ist frei wählbar. Anleger von Hugo Beck 
verfügen über eine eigene Steuerung und eige-
ne Antriebe, sodass sie prinzipiell multifunktio-
nal und herstellerunabhängig einsetzbar sind. 
Zusätzlich setzen wir Robotersysteme für eine 
automatisierte Produktzuführung in der Druck- 
und Papierbranche ein.« 
 
Deutscher Drucker: Welche Arten der Folien-
verpackung kann Hugo Beck dabei realisieren? 
 
Timo Kollmann: »Unsere Maschinen verpa-
cken unterschiedlichste Produkte zu Beutel- und 
Schrumpfverpackungen. Dabei können Verpa-
ckungsarten flexibel miteinander kombiniert 
werden. Gefragt sind Seitenschweißung, Tren-
naht, Überlappung oben oder unten, Aufhänge-
verpackungen mit Verstärkungsstreifen und Eu-
roloch sowie wiederverschließbare Beutel.« 
 
Deutscher Drucker: Wie trägt die Maschinen-
technologie von Hugo Beck zu einer Reduzie-
rung des Folienverbrauchs und mehr Nachhaltig-
keit bei? 
 
Timo Kollmann: »Unter anderem durch unsere 
patentierte enge Verpackung mit einem passge-
nauen Sitz der Folie und kaum Folienabfall in der 
Produktion: Beim Einsatz der kontinuierlichen 
Hugo-Beck-Maschinen gibt es zum Beispiel kein 
Stop-and-go und durch hochpräzises Anreihen 
und Synchronisieren des Querschweißaggregats 
zum Produkt entstehen nur minimale Produktab-
stände. Dadurch erreichen wir eine äußerst eng 
anliegende, präzise, foliensparende Verpackung 
und im Endergebnis neben hohen Leistungen ei-
ne konkurrenzlos herausragende Optik. Durch 
das enge Beuteln entsteht ein minimaler Folien-
überstand – ein Beispiel wären 2 x 2,5 mm bei 
einer DIN A4 Zeitschrift und einer Leistung von 
8000 Takten/h. Im Falle einer Schrumpfverpa-
ckung wird anschließend weniger Folie ge-
schrumpft, was das Verpackungsergebnis ver-
bessert und zusätzlich den Energieverbrauch 
senkt.«
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